In Zusammenarbeit mit dem Seminar für Afrikawissenschaften der Hum-boldt Universität ließ die Projektgruppe "Indischer Ozean - Raum als Be-wegung" (Jan-Georg Deutsch, Friedhelm Hartwig, Brigitte Reinwald) eine erste "Forschungs-Dhow" zu Wasser. Im Mittelpunkt des zweitägigen Ar-beitstreffens stand der Austausch über analytische Konzepte und methodo-logische Zugänge zur historischen Erforschung des Großraumes und seiner "multikulturellen" Aspekte. Dementsprechend hatten die Initiatoren dazu eingeladen, zum einen Arbeitspapiere und Fallstudien zur Diskussion zu stellen, welche sich mit konzeptionellen Fragestellungen der Projektgruppe beschäftigen ("Orte" und "Räume", "Translokalität" und "transnationale Gemeinschaften", Konzept der "kosmopolitanen Kultur"). Zum anderen wurde angeregt, das Forschungsparadigma der "Weltsystemtheorie", wel-ches der historischen Untersuchung wirtschaftlicher und gesellschaftlicher Dynamismen im Großraum des Indischen Ozeans immer noch implizit un-terliegt, einer kritischen Neubewertung zu unterziehen, und zu erörtern, inwieweit der Ansatz der "Netzwerkanalyse" dazu tauglich ist, die Ge-schichte nicht notwendigerweise territorial verfaßter Gesellschaften bzw. gesellschaftlicher Segmente zu untersuchen. Aus den Beiträgen und Kom-mentaren seitens der Kolleginnen und Kollegen aus dem Zentrum Moderner Orient, welche analog zur Projektgruppe im Forschungsfeld "Translokalität" arbeiten, sowie seitens auswärtiger Wissenschaftler/innen, welche regional oder thematisch vergleichbare Untersuchungen durchführen, entwickelte sich eine lebhafte, oft kontroverse Diskussion. In diesem Zusammenhang wurde deutlich, in welchem Maß wissenschaftlich-institutionelle Traditio-nen, insbesondere disziplinäre "Grenzen", aber auch der Ansatz der "area studies" immer noch Schwierigkeiten bei der Erforschung transozeanischer - wirtschaftlicher, sozialer und kultureller - Strukturen und historischer Prozesse bereiten. Die Projektgruppe wird sich daher in der zukünftigen Arbeit noch mehr darum bemühen müssen, eine fruchtbare Balance zwi-schen den individuellen geographisch-disziplinär eingebundenen Teilunter-suchungen einerseits und der übergreifenden Thematik des Forschungspro-jekts andererseits zu finden. 
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